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171  Erneuerung der Hauptverhandlung 
 
(1) 1Ist die Wiederaufnahme des Verfahrens angeordnet, muss in der Regel eine neue Hauptverhandlung 
stattfinden, weil nur so die meist vorhandenen Widersprüche geklärt und das gesamte Beweismaterial 
umfassend gewürdigt werden kann und weil nur dadurch gesichert ist, dass die Umstände, die für die 
frühere Verurteilung maßgebend waren, neben dem Ergebnis der neuen Beweisaufnahme gebührend 
berücksichtigt werden. 2Der Staatsanwalt wird deshalb einem Freispruch ohne neue Hauptverhandlung nur 
ausnahmsweise zustimmen können.

(2) Eine solche Ausnahme kann vorliegen, wenn einwandfrei festgestellt ist, dass der Verurteilte zur Zeit der 
Tat geisteskrank war, oder wenn seine Unschuld klar zutage tritt und es wegen der besonderen Umstände 
des Falles unzweckmäßig ist, die Hauptverhandlung zu erneuern; jedoch ist zu berücksichtigen, dass der 
Verurteilte mitunter ein berechtigtes Interesse daran hat, dass seine Ehre in öffentlicher Verhandlung 
wiederhergestellt wird.


